
Tierweitsprung
EIN ÜBERBLICK 



ERSTE
MARKIERUGEN
Dank der Kooperation mit der
Wuhletal eG konnte der Tierweit-
sprung konkretisiert und realisiert
werden. Im Mai 2019 war es dann
soweit. Erste Markierungen lassen
erkennen was hier entstehen wird.
Die Hinweismarkierung zeigt den
Weg- zu den farbenfrohen
Wildtieren.

WEIT, WEITER,
AM WEITESTEN

Am Rand der Sandgrube befindet sich
nun eine Art Zahlenstrahl. Allerdings
besteht dieser aus sechs heimischen
Wildtiersilhouetten. Durch die kräftig
auffallenden Farben  lassen sich
sogar die Weiten im Abstand von
einem Meter sehr gut erkennen. Der
Feldhase (rot) kann z. B. etwa 2 m
weit springen. Damit das Weitspringen
auch fair ausgetragen wird, gibt es 
eine Absprunglinie an der Sandgrube.     
 

DER PERFEKTE
PLATZ
Auf dem Boulevard Kastanienallee  
war es schwierig einen geeigneten
Platz für eine Tierweitsprunganlage
zu finden. Schließlich benötigt man
Platz, um so weit wie Wildschwein
oder Eichhörnchen zu springen.
Glücklicherweise bot die
Sandgrube auf den Flächen der
Wuhletal eG (direkt am Boulevard
Kastanienallee) beste
Voraussetzungen.    



EINWEIHUNGS-
SPRÜNGE

Bereits im Juni 2019 wurde der
Tierweitsprung mit einer kleinen
Zusammenkunft der Beteiligten sowie
weiteren Gästen gefeiert. Dabei
probierten sich Kinder der
Grundschule am Schleipfuhl  sowie
einer Gruppe junger Fußballer, die
durch die Spielfeld gUG trainiert
werden, im Weitspringen aus. 
Und wie weit springst du?         

AUFBAU
INFOTAFEL
Die Infotafel hat ein wenig auf sich
warten lassen und konnte erst im
Juli 2019 aufgebaut werden. Für
den Aufbau der Tafel brauchte es 
Kraft und Präzision, damit sie am
Ende auch gerade stand.    

ES IST
VOLLBRACHT!
Das erste Element des
Erlebnispfades CASTANEA ist nun
vollständig. Auf der Infotafel des
Tierweitsprungs kann genau nach
gelesen werden, welche
Sprungweiten einige unserer
heimischen Wildtiere, sowie der
Mensch erreichen können.
Erstaunlich, wie weit manche Tiere
springen können.      


